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Kleinflächiger Bruchwaldkomplex in einer vermoorten Strecksenke der gestauchten Grundmoräne auf einer Ackerfläche östlich Selpin. Die 
vermoorte Strecksenke weist in ihrem südlichen Teil einen langgestreckten, nassen, eutrophen Großseggen-Schwarzerlenbruch auf, der sich im 
nördlichen Bereich hin zu einem eutrophen, feuchten Winkelseggen-Schwarzerlenbruch entwickelt hat. Die Krautschicht des nassen Bruchwaldes 
wird von Großseggen wie Ufer-Segge, Sumpf-Segge bestimmt. Der feuchte Abschnitt des Bruchwaldkomplexes weist in seiner Krautschicht 
bestimmend Winkel-Segge auf. Weitere Arten der Krautschicht sind u.a. Gelbe Schwertlilie (BAV) und Kuckucks-Lichtnelke (RL-MV 2). Der 
Übergang ist fließend. Die Baumschicht im Bruchwaldkomplex wird von ca. 30 Jahre alten Schwarz-Erlen bestimmt, eingemischt sind gleichalte 
Eschen und Buchen. In der unteren Baumschicht treten Naturverjüngungen auf. Das Substrat besteht überwiegend aus sehr feuchtem bis nassem, 
eutrophem und degradiertem Torf. Der Anteil an Antorf nimmt im Winkel-Seggen-Erlenbruch zu. Die Umgebung wird bestimmt vom südlich 
angrenzenden Ackerland und im Norden von einem stark entwässerten Brennesselgürtel. Eine Gefährdung für den Bruchwaldkomplex besteht
nicht.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
k    g

Wasserstufe
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wellig
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Senke / Strecksenke
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Carex remota Carex riparia Urtica dioica

Aegopodium podagraria Brachypodium sylvaticum Carex acutiformis Circaea lutetiana
Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Fagus sylvatica
Frangula alnus Fraxinus excelsior Galium aparine Geranium robertianum
Geum urbanum Glecoma hederacea Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus
Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus Mentha aquatica Milium effusum
Oxalis acetosella Phragmites australis Pinus sylvestris Polygonatum multiflorum
Quercus robur Ribes rubrum Rubus idaeus Salix cinerea
Solanum dulcamara Stachys sylvatica Stellaria holostea


